
Wir wünschen eine gesegnete Fastenzeit und frohe Ostern!

01/2025 /ChristkoenigSchutzengel/ /christengerl/

Termine zur Fasten- 
und Osterzeit 
finden Sie auf Seite 8

DANKE-Fest für unsere 
Ehrenamtlichen
Näheres finden Sie auf  
Seite 15 

Foto: Pixabay_susanne_jutzeler
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PFARRVERBANDSTEAM
Pfarrer Wolfgang Schwarz
 0676/8742 6683   
 wolfgang.schwarz@graz-seckau.at

Diakon Werner Figo
 0676/8742 2365    werner.figo@graz-seckau.at

Pastoralreferentinnen
Elfriede Demml
 0676/8742 6208    elfriede.demml@graz-seckau.at
Elisabeth Fritzl
 0676/8742 6604    elisabeth.fritzl@graz-seckau.at

Vinzenzverein Christkönig
 0316/281972
 graz-christkoenig@graz-seckau.at
Sprechstunden Mo. von 09.00 bis 11.00 Uhr

Pfarrcaritas Schutzengel

 0316/582512
 graz-hl-schutzengel@graz-seckau.at
Sprechstunden Di. von 08.30 bis 10.00 Uhr

http://pv-christkoenig-schutzengel.graz-seckau.at/

Pfarrsekretariate
Pfarre Christkönig:  
Ekkehard-Hauer-Straße 28, 8052 Graz
 0316/281972 (Doris Wilding)
 graz-christkoenig@graz-seckau.at

Kanzleistunden
Montag und Freitag .......... 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Mittwoch ............................ 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Pfarre Schutzengel: 
Pfarrgasse 25, 8020 Graz
 0316/582512 (Sigrid Sudi)
 graz-hl-schutzengel@graz-seckau.at

Kanzleistunden
Montag und Freitag ........... 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag .............................. 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Kindergarten
Pfarrkindergarten Christkönig
 0676/8742 6016 (Waltraud Nemetz)
 kiga.graz-christkoenig@kib3.at

Pfarrkindergarten Schutzengel
 0676/8742 5819 (Sabine Strommer)
 kiga.graz-hlschutzengel@kib3.at

vertraulich – kostenlos – rund um die Uhr

Gespräche in Krisen - Gespräche zu Problemen -  
Gespräche zur Entlastung

TELEFONSEELSORGE
Notruf 142

Impressum:
Medieninhaber: Röm.-kath. Pfarramt »Zu den Hl. Schutzengeln«, Pfarrgasse 25, 8020 Graz. He-
rausgeber: Pfarrer Wolfgang Schwarz. Druck: Druckerei Dorrong; Verlags- und Erscheinungsort: 
Graz; Auflage: 12.300 Stück. Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht die Meinung der 
Pfarrblattredaktion wiedergeben. Offenlegung laut Mediengesetz: "Unterwegs im Pfarrverband 
Christkönig - Schutzengel" ist das offizielle Mitteilungsblatt der gleichnamigen Pfarrgemeinden. 
Nächstes Pfarrblatt: 26.06.2025
Wenn Sie die Entstehung des Pfarrblatts finanziell unterstützen wollen, bitten wir Sie um eine 
Spende unter: IBAN: AT70 3843 9000 0114 0425, Pfarre Christkönig

PRIESTERNOTRUF
0676/8742 6177

Unter dieser Notrufnummer ist ständig ein röm.-kath. Pries-
ter im Grazer Stadtgebiet als priesterlicher Beistand für Ster-
bende erreichbar. Wir bitten um Ihr Verständnis, dass eine 
Wartezeit von 1 1/2  Stunden auf den Rückruf des jeweiligen 
Priesters möglich ist.

 Urlaub von 07. bis 13.04.2025

Urlaub von 14. bis 23.04.2025 

Zum Titelbild: 
Die Raupe, ein Sinnbild für die Auferstehung. Nachdem sie ihr 
ganzes Leben lang „pilgert“, scheint ihr Leben mit der Verpup-
pung ein Ende zu haben. Aber nein, sie verändert sich, wird als 
Schmetterling wiedergeboren, und führt dann ein neues Leben 
in Leichtigkeit und Freiheit.



3

auch Differenzen bleiben, die in 
Offenheit und Ehrlichkeit neben-
einanderstehen. 
Ein dritter Schritt lässt mich das 
große Ganze sehen und mit der 
Gegenwart des Geistes Gottes rech-
nen. Hoffnung ist eine realistische 
Weltsicht, die über die eigenen 
Grenzen und Möglichkeiten hin-
ausschaut und anerkennt, dass der 
Grund und das Ziel unseres Daseins 
noch viele Überraschungen für uns 
bereithält.  

Pilger und Pilgerinnen der 
Hoffnung, die es in allen Religionen 
gibt, gehen auf diesem Weg mit. 
Entdecken wir sie in dieser Fastenzeit 
auch in unserer Nähe. 

Das wünscht Ihnen  
Ihr Pfarrer  

Wolfgang Schwarz

Schwarz auf weiß

Die Hoffnung geht nicht ins Leere ...  (Röm 5,5)

Das Motto des Heiligen Jahres 
2025 lautet: Pilger:in der 

Hoffnung! Wie pilgern einen 
wandelt und innerlich stärkt, 
erzählt uns auf der nächsten 
Doppelseite Christian Hlade. Diese 
Erfahrungen können uns in der 
Zeit vor Ostern ermutigen, einen 
inneren Pilgerweg zu gehen, der 
zum großen Fest der Hoffnung, der 
Auferstehung, führt. 

Hoffnung ist unabhängig vom 
Heiligen Jahr heuer angesagt, wie 
ich in letzter Zeit durch Buchtitel, 
Zeitungs- und Radiobeiträge wahr-
genommen habe. Der gesellschaft-
liche, politische und wirtschaftliche 
Wandel in unserem Land und 
weltweit versetzt manche eher in 
eine hoffnungslose Stimmung. 
Scheinbar bekommen die Lauten, 
die es mit der Wahrheit und dem 
Mitgefühl nicht so genau nehmen, 

die Oberhand. Das darf uns nicht 
irritieren. Gerade deswegen müssen 
wir Hoffnungsperspektiven vertie-
fen. 
Mein Hoffnungsweg schaut so aus, 
dass ich zuerst bei mir selbst bleibe, 
und mich meiner Überzeugungen 
und Werte vergewissere. Es geht 
darum, den Grund für mein 
Glauben und Hoffen abzutasten 
und dankbar zu sehen, was mich 
nach wie vor trägt. 
Ein zweiter Schritt führt mich zu 
den Menschen hin, die anderer 
Meinung sind, mit denen ich nicht 
von vornherein übereinstim-
me. Hier das direkte Gespräch 
zu suchen, ist nicht immer leicht 
oder angenehm. Dafür kann es zur 
Entspannung beitragen, gegensätz-
liche Positionen abzuklären und 
vielleicht doch Gemeinsamkeiten 
zu finden. Dennoch dürfen 

www.grosschaedl.at

8020 Graz | Südbahnstraße 10 | Tel +43 (0)316/5991-0 | Fax +43 (0)316/5991-153 | info@grosschaedl.at

„
STAHL

IST UNSERE
LEIDENSCHAFT
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Unterwegs nach Rom
Ein Pilgerbericht von Christian Hlade

Der Weg führte mich durch drei 
der faszinierendsten Regionen 

Italiens: von der Renaissance-Me-
tropole Florenz durch die herbst-
liche Toskana, über das mystische 
Umbrien bis ins geschichtsträchtige 
Latium nach Rom. Schon die ersten 
Tage in der toskanischen Landschaft 
mit ihren alten Kirchen, Klöstern 
und stillen Wäldern ließen mich 
meinen oft hektischen Alltag in 
Graz vergessen und öffneten mein 
Herz für die spirituelle Dimension 
dieser Pilgerreise. 

Ein Heiliger für unsere Zeit 
Was mich auf dem Weg besonders 
berührte, war die erstaunliche 
Aktualität der Botschaft des Hei-
ligen Franziskus. Lange vor unserer 
Zeit des Klimawandels und der 
Umweltzerstörung lebte er eine 
tiefe Verbundenheit mit der Schöp-
fung in maximaler Einfachheit. In 
seinem berühmten Sonnengesang 
sprach er von „Bruder Sonne“ und 
„Schwester Mond“, nannte die Tiere 
seine Brüder und Schwestern. Diese 
radikal andere Sichtweise auf die 
Natur macht ihn in meinen Augen 

zu einem der ersten Umweltschützer 
der Geschichte. 
Er predigte nicht nur den Vögeln – 
wie in der bekannten Geschichte –, 
sondern setzte sich auch aktiv für 
den Schutz der Tiere ein. In einer 
Zeit, als die Natur hauptsächlich als 
Ressource gesehen wurde, erkann-
te er den eigenen Wert jedes Ge-
schöpfes. Seine Haltung der Demut 
und des Respekts gegenüber der 
Schöpfung ist heute aktueller denn 
je. Nicht umsonst gilt er als Schutz-
patron der Umweltschützer und 
wurde sein Name zum Programm 
der päpstlichen Umwelt-Enzyklika 
„Laudato si“. 

Begegnungen und Erkenntnisse 
Eine besonders prägende Begeg-
nung hatte ich im Kloster La Verna, 
wo Franziskus die Stigmata empfing. 
Eine nette Nonne führte uns durch 
das Kloster und zeigte uns den tie-
fen Felsriss im hinteren Klosterteil. 
„Dieser Spalt“, erklärte sie, „war für 
Franziskus ein Symbol der völligen 
Hingabe an Gott.“ Sie sprach auch 
über die universelle menschliche 
Angst, das Ego loszulassen und sich 
ganz hinzugeben – ein Kampf, den 
auch Franziskus kannte. 
„Der Weg erschließt sich immer nur 
in der Kommunikation mit anderen, 
im ‚Du‘“, sagte sie, „niemals alleine 
im ‚Ich‘.“ In seinen Meditationen 
und Gebeten ging es Franziskus im-

mer darum, die direkte Verbindung 
zu finden, ob zu seinen Gefährten 
oder zu Gott. Diese Worte beglei-
teten mich den ganzen Weg. 

Die verwandelnde Kraft des  
Pilgerns
Das Wandern am Pilgerweg erwies 
sich als mehrfaches Geschenk: Es ist 
Medizin für Körper und Seele, die 
schönste Art des Reisens und spi-
rituelle Nahrung. Franziskus selbst 
war ja auch ein großer Wanderer, 
der zu Fuß durch Italien zog und 
dabei seine Botschaft der Gotteslie-
be und Naturverbundenheit verbrei-
tete. Sein berühmter Sonnengesang 
entstand aus dieser tiefen Verbin-
dung zur Schöpfung. Für mich und 
für viele ist die Botschaft von Franz 
von Assisi auch heute noch echt 
revolutionär!
Besonders berührend waren für 
mich auch meine Begegnungen un-
terwegs: Mit Frank, einem Arzt aus 
Hamburg, mit dem Römer Mario, 
der in einer alten Waldkirche lebt 
und nach dem Vorbild des heiligen 
Franziskus ein Leben in Einfachheit 
führt. Mit den vielen hilfsbereiten 
Menschen in den kleinen Dörfern. 
Das Wandern und Pilgern öffnet 
Herzen und verbindet Menschen! 
In der Basilika San Francesco in 
Assisi, am Grab des Heiligen, spürte 
ich eine besondere Atmosphäre 
der Stille und des Friedens. Viele 

Das heurige Jahr 2025 wird ein ganz besonderes werden: ein Heiliges 
Jahr, in dem sehr viele Menschen nach Rom pilgern werden. Ich bin 
im Herbst 2024 ganz alleine zu Fuß als Pilger auf dem Franziskusweg 
von Florenz über Assisi über 500 km nach Rom gewandert. Was für 
mich als persönliche Auszeit begann – um einen hartnäckigen Band-
scheibenvorfall auszuheilen – wurde zu einer tief berührenden spiri-
tuellen Erfahrung!

Thema
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Pilger:innen waren in tiefes Gebet 
versunken – eine Erfahrung, die 
auch mich tief berührte. Wie kaum 
woanders fühlte ich hier eine beson-
dere Kraft dieses heiligen Ortes. 

Franziskus – Name als Programm 
Die Botschaft des heiligen Franzis-
kus ist heute aktueller denn je. Das 
zeigt sich auch darin, dass der am-
tierende Papst den Namen Franzis-
kus, des Heiligen von Assisi, wählte. 
Wie sein Namenspatron steht Papst 
Franziskus für eine Kirche der Ein-
fachheit und der direkten Begeg-
nung mit den Menschen. Er verzich-
tet auf viele traditionelle Privilegien 
und mahnt immer wieder zur 
Rückkehr zu den ursprünglichen 
Werten des Christentums: Demut, 
Nächstenliebe und die besondere 
Sorge um die Armen und Ausge-
grenzten. 
Auf meinem Weg durch Umbrien 
wurde mir bewusst, wie sehr diese 
Haltung dem ursprünglichen Geist 

2025 – ein Heiliges Jahr

Das Heilige Jahr 2025 wurde von 
Papst Franziskus ausgerufen und 
unter das Motto „Pilger der Hoff-
nung“ gestellt. Die katholische Kir-
che feiert alle 25 Jahre ein Heiliges 
Jahr.
Das biblische Vorbild dafür ist das 
„Jubeljahr“, das – damals alle 50 
Jahre – aufrief, Schulden zu erlas-
sen, die Besitzverteilung auszuglei-
chen und getrennte Sippen wieder 
zusammenzuführen (Buch Leviti-
kus, 25. Kapitel, Vers 10).  
Das Jubeljahr unterbrach den Zeit-
fluss und die gewohnten Gegeben-
heiten. Es stellte gerechte Verhält-
nisse wieder her und ermöglichte 
Befreiung und Neuorientierung. 

Das Logo unseres Heiligen Jahres 
2025 zeigt vier verschiedenfarbige 
Figuren. Sie stehen für Menschen 
aus den Regionen der Welt. Die 
Figuren umarmen einander – ein 
Zeichen für Geschwisterlichkeit, 
die Völker verbindet. Eine Person 
hält das Kreuz mit dem Anker fest. 
Das Kreuz ist Zeichen des Glau-
bens an einen guten Gott; der An-
ker ist Symbol der Hoffnung, die 
uns Halt gibt – denn die Wellen 
des Lebens können oft stürmisch 
sein. Auch Seeleute sprechen vom 
„Anker der Hoffnung“: einem 
Reserve-Anker, der das Schiff in 
Notsituationen stabilisiert.  

Glaube und Hoffnung geben uns 
Halt auf unserem Lebensweg. Ihn 
können wir als Pilgerweg verste-
hen. Als „Pilger der Hoffnung“ 
sind wir – obwohl sehr verschieden 
– gemeinsam unterwegs: Geschwi-
sterlich schauen wir aufeinander 
und stärken uns gegenseitig. 

Elisabeth Wimmer

des heiligen Franziskus entspricht. 
Auch er lehnte weltliche Macht 
und Reichtum ab und suchte statt-
dessen die unmittelbare Begeg-
nung mit Gott und den Menschen. 
Seine radikale Hinwendung zu den 
Armen und Ausgestoßenen, sein 
Leben in Einfachheit und seine tie-
fe Verbundenheit mit der Schöp-
fung – all das findet sich heute in 
den Worten und Taten von Papst 
Franziskus wieder. 

Ankommen im Heiligen Jahr 
Als ich nach 23 Tagen, als Pilger zu 
Fuß unterwegs, den Petersdom er-
reichte, war ich überwältigt – nicht 
nur von den gigantischen Dimen-
sionen der Basilika, sondern von 
der Intensität der zurückliegenden 
Wochen. Unter der gewaltigen 
Kuppel Michelangelos endete 
meine Pilgerreise. Demütig und 
dankbar stand ich da, erfüllt von 
all den Erfahrungen des Weges … 

Meine Erfahrung zeigt: Der Weg 
dorthin kann mindestens so wert-
voll sein wie das Ziel. Ob man den 
ganzen Franziskusweg geht oder 
nur Teilstücke – jeder Schritt ist 
ein kleines Wunder, jede Begeg-
nung ein Geschenk, jeder Tag eine 
neue Chance, dem Göttlichen 
unterwegs zu begegnen.

Christian Hlade ist Gründer und Geschäftsführer von Welt-
weitwandern, einem der führenden Wanderreiseveranstalter 
im deutschsprachigen Raum. Er lebt mit seiner Familie in Wet-
zelsdorf und verbindet in seiner Arbeit die Freude am Wan-
dern mit der Begegnung zwischen Menschen und Kulturen. 
www.weltweitwandern.at                     Fotos: Christian Hlade



6 Herzlich willkommen

0 

Buchenbrennholz ofenfertig 
und Forstdienstleistungen 

im Raum Graz  
 

ANFRAGE unter: 

0664/5311011 oder  

arno.salicites@gmail.com 

 

Anfrage bitte an Gabriele/Endoskopie 

Mein Name ist  
Matthias Mikula, und 
ich freue mich sehr, mich 
Ihnen hier als neuer Organist  
im Pfarrverband Christkönig und Hl. Schutzengel 
vorzustellen. 
Ich studiere Schulmusik und Germanistik an der 
Universität für Musik und darstellende Kunst so-
wie an der Universität Graz, um Lehrer zu werden. 
Zusätzlich studiere ich am Konservatorium für 
Kirchenmusik und werde von Herbert Bolterauer im 
Orgelspiel unterrichtet. 
Das Orgel- und Klavierspiel zählt zu meinen gro-
ßen Leidenschaften. Zudem komponiere ich Musik, 
schreibe und produziere alleine oder gemeinsam mit 
anderen Musiker:innen in meinem Studio. 
Meine Musik können Sie auf Spotify und Youtube 
unter meinem Pseudonym, Matthieu Chapeau, fin-
den und hören!

Organist
Matthias  
Mikula

Ich bin geboren 1986 in 
Chuncheon, Südkorea. 

An der Nationalen Uni-
versität Kangwon absolvierte 

ich ein Violinstudium und studierte von 2016 bis 
2022 Orchesterdirigieren und Chordirigieren an der 
Kunstuniversität Graz. Zudem engagiere ich mich als 
Referent und leite Workshops wie „Dirigieren leicht-
gemacht!“ in Burgau, den Chorworkshop mit dem 
„Chor Spontan“ in St. Margarethen bei Knittelfeld, 
sowie „NEXT Generation“ beim Festival „Voices  
of Spirit“ in Graz. 
Derzeit arbeite ich als Dirigent und Chorleiter mit 
verschiedenen Ensembles, darunter die Chorgemein-
schaft Schutzengel, der Gesangsverein Burgau, SUPE-
RAR Steiermark und der Musikverein Gestüt Piber. 
Zudem unterstütze ich Franz M. Herzog als Assistent 
beim Vocalforum Graz und bin als Lehrbeauftragter 
an der Pädagogischen Hochschule Steiermark tätig.

Chorleiter
Suyoung 
Ham

Liebe Kunden der Fa. Göllner / 

Eggenberger Schlüsseldienst 

Da ich am 31.01.2025 in den Ruhestand t
möchte ich Sie vertrauensvoll an meinen

befreundeten Kollegen: 

SAMMER Michael, Sicherheitstechnik
weiterempfehlen! 

 

Wiener Str. 87, 8020 Graz  
Kundenparkplätze vorhanden! 

T: 0316 – 810 710 

DANKE für die langjährige Treue

/  

 

Da ich am 31.01.2025 in den Ruhestand trat, 
ich Sie vertrauensvoll an meinen 

SAMMER Michael, Sicherheitstechnik 

. 87, 8020 Graz   
Kundenparkplätze vorhanden!  

für die langjährige Treue! 

Fotos: privat
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GRUPPEN IM PFARRVERBAND
Christkönig Gruppen Schutzengel

jeden Dienstag 17.00 Frauengymnastik 09.00
10.00 jeden Montag

jeden 1. Montag im Monat 19.30 Arbeitskreis für Weltkirche 19.30 jeden 1. Montag im Monat
jeden Dienstag 09.30 Eltern-Kind-Treff 09.00 jeden 1. & 3. Samstag
jeden 2. Dienstag 14.30 Senior:innencafé
jeden 3. Freitag im Monat 
(Frauenfrühstück) 09.15 Frauen 17.00 jeden 2. Donnerstag im Mo-

nat (Frauenrunde)

jeden 2. Dienstag im Monat 18.00
Sozialkreis 

Vinzenzgemeinschaft
18.00 jeden 2. Mittwoch im Monat

Chorgemeinschaft 19.30 jeden Mittwoch
jeden Donnerstag 16.15 Ministrant:innenstunde 16.00 jeden 2. Donnerstag

Jungschar 16.30 jeden 2. Donnerstag

nach Vereinbarung Arbeitskreis Schöpfungs-
verantwortung

Bibelrunde 19.00 jeden 1. Samstag im  
Monat

GOTTESDIENSTE IM PFARRVERBAND
Christkönig Wochentag Schutzengel

Gebetskreis 17.30 Montag

Dienstag 15.45
18.00

Gebetskreis
Hl. Messe

Hl. Messe im Seniorenheim 15.00 Mittwoch 15.00 Gottesdienst in der Senioren-
residenz (jeden 2. Mittwoch)

Donnerstag 08.00 Hl. Messe
jeden 1. Donnerstag

im Monat
Anbetung im Anschluss an 
die Hl. Messe

Hl. Messe 18.00 Freitag
Hl. Messe mit Verstorbenen-
gedenken 18.00 jeden 1. Freitag  

im Monat
Krankenkommunion
(Terminvereinbarung in der 
Pfarrkanzlei)

jeden 1. Freitag  
im Monat

Krankenkommunion
(Terminvereinbarung in der 
Pfarrkanzlei)

Hl. Messe 09.00 Sonntag
1.–15. des Monats 10.30 Hl. Messe

Hl. Messe 10.30 Sonntag
16.–Ende des Monats 09.00 Hl. Messe

Bitte beachten Sie 

Aushänge im Schau-

kasten

Weitere Informationen und Angebote finden Sie auf unserer Homepage:  
pv-christkoenig-schutzengel.graz-seckau.at 
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Termine zur Fasten- und Osterzeit
Herzliche Einladung!

Feier der Osternacht 
20.30 Uhr in der Schutzengelkirche

Ostersonntag, 20. April
Hochfest der Auferstehung des Herrn 

Pfarre Schutzengel 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier mit der Chorge- 
meinschaft Schutzengel
Pfarre Christkönig 10.30 Uhr 
Hl. Messe mit der Trachtenkapelle  
Wetzelsdorf

Ostermontag, 21. April 
09.00 Uhr Hl. Messe in der Allerheiligenkirche
18.00 Uhr Ökumenischer Fernseh-Gottesdienst anläss- 
                   lich des gemeinsamen Oster-Termines der  
                   katholischen und orthodoxen Kirchen in  
                   der Schutzengelkirche

Maiandacht
Pfarre Schutzengel 
Jeden Mittwoch im Mai um 18.00 Uhr 
Pfarre Christkönig 
Jeden Freitag im Mai um 17.00 Uhr

Christi Himmelfahrt, 29. Mai

Pfarre Schutzengel 10.00 Uhr  
Ökumenischer Radio- und Fernseh-Gottesdienst

Pfingsten
Pfingstsamstag, 07. Juni
20.00 Uhr Pfingstvigil in der Allerheiligenkirche
Pfingstsonntag, 08. Juni
09.00 Uhr Hl. Messe in Christkönig
09.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst bei der  
                   evangelischen Christuskirche
Pfingstmontag, 09. Juni
10.30 Uhr Hl. Messe in der Allerheiligenkirche

Kreuzwegandacht
Pfarre Schutzengel 
Jeden Mittwoch, von 12.03. bis 09.04. um 18.00 Uhr 
Pfarre Christkönig
Jeden Freitag, von 07.03. bis 11.04. um 17.00 Uhr

Palmsonntag, 13. April

Pfarre Christkönig  09.00 Uhr 
Segnung der Palmzweige im Garten des Steiermark-
hofes. Anschließend Prozession in die Kirche und 
Wort-Gottes-Feier. Eigene Kinderfeier im Pfarrsaal. 
Die Hand-in-Hand-Arbeitsgruppe bietet am Kirchplatz 
Palmbüscherl an. 
Pfarre Schutzengel  10.30 Uhr 
Segnung der Palmzweige im Gemeindepark, anschlie-
ßend Prozession zur Kirche und Hl. Messe. Zugleich 
Kindergottesdienst im Schutzengelsaal.

Am Gründonnerstag, Karfreitag und in der Osternacht 
feiern wir gemeinsam in der Pfarrkirche Schutzengel. 
Um das gemeinsame Feiern zu erleichtern, bitten wir 
darum, Fahrgemeinschaften zu bilden. 

Gründonnerstag, 17. April
Pfarre Schutzengel um 18.00 Uhr
Hl. Messe vom Letzten Abendmahl, anschließend  
Ölbergandacht

Karfreitag, 18. April
Pfarre Schutzengel
15.00 Uhr Familien-Kreuzweg zur Todesstunde Jesu 
18.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi 
Bitte für den österlichen Blumenschmuck eine weiße 
oder gelbe Blume mit festem Stängel mitbringen, die bei 
der Kreuzverehrung niedergelegt werden kann. 

Karsamstag, 19. April

Osterspeisensegnungen 
Pfarre Schutzengel 
14.00 Uhr in der Allerheiligenkirche und  
                   in der Pfarrkirche
15.15 Uhr im Gemeindepark 
Pfarre Christkönig 
13.00 Uhr auf St. Johann und Paul 
14.00 Uhr bei der oberen Schwarzkapelle 
14.30 Uhr bei der unteren Schwarzkapelle 
15.00 Uhr in der Pfarrkirche und in der  
                  Scherersiedlung Fo
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9Kalender

Christkönig Termine Schutzengel
MÄRZ

Hl. Messe mit den Kindergartenkindern 09.00 So, 09.03.2025 10.30 Hl. Messe Familiengottesdienst, anschlie-
ßend Einladung zum Suppen-Essen

Müll-Sammelaktion bis 13.00 Uhr 10.00 Sa, 22.03.2025

Hl. Messe mit den Erstkommunionkindern 10.30 So, 23.03.2025 09.00 Hl. Messe

Hl. Messe mit dem Vinzenzverein anlässlich 
des Jubiläums 40 Jahre Vinzenzgemeinschaft 
Christkönig, anschließend Feier mit Agape

10.30 So, 30.03.2025 09.00 Hl. Messe

APRIL

Hl. Messe mit Verstorbenengedenken 18.00 Fr, 04.04.2025

Sa, 05.04.2025 18.00 Musik & Meditation i. d. Allerheiligenkirche

Hl. Messe mit Segnung der Geburtstags-
kinder des Monats April 09.00

So, 06.04.2025
10.30

Hl. Messe mit den Erstkommunionkindern, 
Segnung der Geburtstagskinder des Monats 
April und Ostergrußaktion der Pfarrcaritas

Frühlingskonzert der Trachtenkapelle  
Wetzelsdorf 17.00 18.00 Konzert Ensemble camerata styria

Die besonderen Termine für die Karwoche und die Osterzeit finden Sie auf Seite 8

Sa, 26.04.2025 13.30 Steirische Sportwallfahrt

Hl. Messe mit den Erstkommunionkindern 10.30 So, 27.04.2025 09.00 Hl. Messe

MAI

Hl. Messe mit Verstorbenengedenken 18.00 Fr, 02.05.2025

Sa, 03.05.2025 18.00 Musik & Meditation i. d. Allerheiligenkirche

Hl. Messe mit Segnung der Geburtstags- 
kinder des Monats Mai 09.00 So, 04.05.2025 10.30 Hl. Messe mit Segnung der Geburtstags- 

kinder des Monats Mai

Hl. Messe 09.00 So, 11.05.2025 10.30 Hl. Messe mit Erstkommunion VS Baiern 
und VS Karl Morre, Familiengottesdienst

Hl. Messe 10.30 So, 18.05.2025
09.00 Hl. Messe

10.30 Hl. Messe mit Erstkommunion VS Peter 
Rosegger

Firmung 15.00 Sa, 24.05.2025 10.00 Firmung

Hl. Messe Familiengottesdienst 10.30 So, 25.05.2025 09.00 Hl. Messe

Wetteramt zu den Bitttagen bei der Fach-
schule Grottenhof 19.00 Mo, 26.05.2025

JUNI

Hl. Messe mit Segnung der Geburtstags- 
kinder des Monats Juni 09.00 Tag des Lebens

So, 01.06.2025 10.30
Hl. Messe "Hoffnung: JA zum Leben" mit 
Segnung der Geburtstagskinder des Monats 
Juni und Prädikatsverleihung "a+o"

Hl. Messe mit Verstorbenengedenken 18.00 Fr, 06.06.2025

Sa, 07.06.2025 18.00 Musik & Meditation i. d. Allerheiligenkirche

Hl. Messe 09.00 So, 15.06.2025 10.30 Hl. Messe Familiengottesdienst mit dem 
Familienreferat

Mi, 18.06.2025 Vorabend zu Fronleichnam: Details folgen!

Hl. Messe im Seelsorgeraum beim Pflege-
wohnheim Maria-Pachleitner-Straße 09.00 Fronleichnam

Do, 19.06.2025
Hl. Messe auf Johann & Paul mit der Chor-
gemeinschaft Schutzengel, anschließend 
gemütliches Beisammensein

18.00 Do, 26.06.2025
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Caritas-Haussammlung im Pfarrverband 
März bis Mai 2025
Gerne können Sie die Haussammlung auch mittels 
Direkt-Überweisung an die Caritas unterstützen. 
Spendenkonto: IBAN AT08 2081 5000 0169 1187
Verwendungszweck: Haussammlung 2025

Sonntag, 30.03.2025 um 10.30 Uhr 
Feier im Rahmen des Gottesdienstes 40 Jahre Vin-
zenzgemeinschaft Christkönig, anschließend Agape 

Samstag, 05.04.2025 von 09.00 bis 13.00 Uhr 
Lebensmittelsammlung beim Billa Plus in  
Eggenberg

Sonntag, 06.04.2025 nach dem Gottesdienst 
Ostergrußaktion der Pfarrcaritas Schutzengel, an-
schließend Pfarrcafe

Spendenmöglichkeit:
Vinzenzverein Christkönig: AT74 2081 5000 0612 6973
Pfarrcaritas Schutzengel: AT44 3843 9000 0302 0559

Termine der 
Nächstenliebe

 #fit4future

40 Tage sind uns geschenkt – zum Nachdenken, zum 
Gebet, zum Hinhören auf das, was Gott uns sagen 
will. So soll „Fasten“ nicht nur Verzicht sein, sondern 
uns auch eine Möglichkeit geben, bestimmte Ge-
wohnheiten abzulegen und einen Perspektivenwech-
sel anzudenken. 
Fasten für die Nachhaltigkeit, für das Klima bedeu-
tet, der Umwelt und damit auch uns Menschen etwas 
Gutes zu tun.  
Hier ein paar Tipps, die als Fastenbegleiter nützlich 
sein können: 
•	 Heute lasse ich das Auto stehen – ich gehe zu 

Fuß, fahre öffentlich oder mit dem Fahrrad – ein 
guter Einstieg in einen nachhaltigen Lebensstil 

•	 Heute gehe ich einmal nicht shoppen – 70% 
unserer Kleidung besteht aus Kunststoff – der 
Grundstoff dafür ist Erdöl. Achte ich auf die Mate-
rialien bei Kleidung? 

•	 Chemie fasten: bei Wasch- und Putzmitteln auf 
Umweltzeichen achten, genau dosieren! 

•	 Strom fasten: Geräte nicht im Stand-By-Modus 
lassen, Datenvolumen einschränken. Wie lange 
dusche ich? 

•	 Apfel statt Ananas: Exotische Früchte verursa-
chen durch den Flugzeugtransport hohe Treib-
hausgase. Lieber saisonale, regionale Lebensmittel 
kaufen. 

•	 Müll fasten: „Weniger ist mehr.“ Brauche ich alles, 
was ich kaufe? 

•	 Fleisch fasten: Unser hoher Fleischkonsum hat 
gravierende Folgen für Mensch, Tier und Natur. 

Wir können nicht nur produzieren, konsumieren, 
verbauen, fliegen, wegwerfen …, als ob es eine zweite 
Erde geben würde. Die Natur ist nicht auf uns ange-
wiesen, wir aber sehr wohl auf sie!
40 Tage sind uns geschenkt. – Nutzen wir sie für die 
Gestaltung eines nachhaltigen Alltags. Lassen wir 
uns wandeln. Besinnen wir uns auf das Wesentliche. 
Dann werden die Tage bis Ostern eine erfüllte Zeit, 
Tage, in denen wir Gott bewusst begegnen und ihn 
für unser Leben entdecken. 

Annemarie Gratzl  
AK Schöpfungsverantwortung

Fasten für die Umwelt:

Was wollen wir den  
nachfolgenden Generationen  

hinterlassen?

Wo Vertrauen wächst, entstehen neue Möglichkeiten. Wir stehen
Ihnen bei allen finanziellen Fragen zur Seite und stärken das, was
wirklich wichtig ist: Zusammenhalt und gegenseitige
Unterstützung.

WIR, weil Gemeinschaft und Vertrauen alles möglich machen.

0316 2550-0 | info@rb-strassgang.at | Kärntner Str. 394, 8054 Graz

WIR MACHT’S MÖGLICH.
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DANKE! 
Die Weihnachtsaktion „Freude schenken – Herzens-
wünsche erfüllen“ der Pfarrcaritas Schutzengel war 
auch dieses Mal ein großer Erfolg. 51 Wünsche von 
Kindern und Erwachsenen wurden erfüllt. Die lie-
bevoll gestalteten Packerl sorgten für viel Freude bei 
den Beschenkten. Danke an alle, die bei dieser Aktion 
mitgemacht haben! 
Ein großes Dankeschön geht auch an die Eltern und 
Kinder der Volkschule Baiern und der Volksschule 
Peter Rosegger mit ihren Religionslehrerinnen Ursula 
Koren und Doris Prato. In beiden Schulen wurden vor 
Weihnachten eifrig Lebensmittel und Hygieneartikel 
gesammelt. 
Ebenso gebührt ein Dankeschön den Jugendlichen vom 
Leo-Club, sowie unseren Firmlingen, die mit großer 
Begeisterung und sehr erfolgreich vor dem Billa Plus in 
Eggenberg Lebensmittel für die Pfarrcaritas gesammelt 
haben.

Anna Lengauer mit Team

In diesen vierzig Jahren konnten wir in unserer 
Pfarre dank des Vinzenzvereins viel Gutes tun. 

Wir waren für viele Menschen mit ihren Sorgen und 
Problemen da. Unabhängig von Herkunft und Religi-
onszugehörigkeit versuchen wir zu helfen. Mit Miet- 
oder Stromzahlungen, Ausgabe von Lebensmittelgut-
scheinen, Beratung oder Kleiderspenden standen wir 
Menschen in ihren Notsituationen bei. Es ist wirklich 
ein schönes und erfüllendes Gefühl, die Dankbarkeit 
in den Augen der Hilfesuchenden zu sehen, wenn 
am Ende eines Gesprächs ein kleines Lächeln in so 
manches Gesicht gezaubert werden konnte.  
Der Vinzenzverein Christkönig wurde am 25.03.1985 
gegründet und hat zurzeit fünf ehrenamtliche Mit-
glieder, die sich monatlich zur Besprechung treffen. 

Jeden Montag von 9.00 bis 11.00 Uhr ist Sprechstun-
de für die sich uns anvertrauenden Personen. Über 
den Zentralrat der Vinzenzgemeinschaft der Stei-
ermark werden wir jährlich mit einem Geldbetrag 
bedacht. Außerdem versuchen wir, durch eigene Ak-
tionen – wie den Chili-Sonntag und die Fastensuppe 
– selbst unser Budget aufzubessern. An dieser Stelle 
auch ein herzliches Dankeschön an die großzügigen 
Spender:innen in unserer Pfarre!  

Natürlich möchten wir auch interessierte Menschen 
begeistern, bei uns mitzuarbeiten. Helfende Hände 
sind jederzeit herzlichst willkommen! 
Am Sonntag, den 30. März 2025 werden wir in einer 
Feier im Rahmen des Gottesdienstes mit anschlie-
ßender Agape dieses Jubiläum gebührend begehen. 
Dazu laden wir alle herzlichst ein! 
Wir freuen uns auch, Ihnen Folgendes mitteilen zu 
können: Ab 2025 ist Ihre Spende an den Vinzenzver-
ein Christkönig von der Steuer absetzbar! Bankver-
bindung siehe lila Infobox nebenan.

Andrea Friedl und  
Rosemarie Derler

40 Jahre Vinzenzgemeinschaft in Christkönig

Das Team von links nach rechts: Andrea Friedl, Erwin Der-
ler, Monika Lang, Rosemarie Derler und Doris Wilding

Foto: Roswitha Ganotz
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Termine für Familien

Eltern-Kind-Treff in Christkönig 
jeden Dienstag von 09.30 bis 11.30 Uhr im Kinder-
raum 
Kontakt: Karin Kerschbaumer (0664/8861 5645) und 
               Teresa Egger (0680/1124 908) 

Play Date and Child Care TOGETHER in 
Schutzengel 
1. und 3. Samstag im Monat von 09.00 bis 13.00 Uhr im 
Schutzengelsaal
Kontakt: Samuel Duelli (0660/1484 205) 

Ministrant:innen-Stunden in Schutzengel 
14-tägig, Donnerstag von 16.00 bis 17.30 Uhr
Kontakt: Veronika Otter (0660/2279 842) 

Ministrant:innen-Stunden in Christkönig 
jeden Donnerstag von 16.15 bis 17.15 Uhr
Kontakt: Elfriede Demml (0676/8742 6208) 

Jungscharstunden in Schutzengel 
14-tägig, Donnerstag von 16.30 bis 17.30 Uhr
Kontakt: Nina Glettler (0660/3863 868) und  
               Veronika Otter (0660/2279 843)

Familiengottesdienste an folgenden Sonntagen 
um 10.30 Uhr: 
•	 2. Sonntag im Monat in Schutzengel: 09.03., 

11.05. (Erstkommunion), und 15.06.2025 (mit 
dem Familienreferat der Katholischen Kirche 
Steiermark)

•	 4. Sonntag im Monat in Christkönig: 23.03., 
27.04. und 25.05.2025

Palmsonntag mit Kinderfeiern, 13.04. 
•	 09.00 Uhr in Christkönig und  
•	 10.30 Uhr in Schutzengel

Kreuzweg am Karfreitag, 18.04. 
15.00 Uhr: Familienkreuzweg in Schutzengel 

Osterfeier für Kinder, Donnerstag, 24.04.
16.00 bis 18.00 Uhr in Christkönig

Foto: Pixabay_congerdesign

Play Date and Child Care
TOGETHER

Seit November 2024 organisieren wir, Lea und Samu-
el mit unserem Sohn Nathanael, den internationalen 
Eltern-Kind-Treff „Together“. Er findet jeden 1. und 
3. Samstag im Monat von 09.00 bis 13.00 Uhr im 
Schutzengelsaal statt und ist für Kinder von 0 bis 5 
Jahren. 
Unser Ziel ist es, den Kindern und ihren Eltern einen 
gemütlichen Ort zu bieten, an dem sie gemeinsam 
Spaß haben und in einer sicheren Umgebung Kon-
takte knüpfen können. Es gibt Getränke und Snacks 
für die Kleinen und ihre Eltern. Offiziell wird Eng-
lisch gesprochen, aber wir heißen jede Sprache in 
unserer Gruppe willkommen. Bei Interesse könnt ihr 
jederzeit einfach vorbeikommen. 

Wir freuen uns auf euch!

Mittelschule Karl Morre
Wir feiern gemeinsam

Am 11. Juni um 13.00 Uhr gibt es in der Pfarrkirche 
zu den Hl. Schutzengeln einen gemeinsamen Got-
tesdienst der orthodoxen und der röm.-kath. Schü-
ler:innen der Mittelschule Karl Morre. 

Anlässe geben die 1700-Jahr-Feier des Konzils von 
Nicäa (325) und der gemeinsame Ostertermin 2025 
der getrennten Kirchen.

Raphael Bergmann

Der orthodoxe Priester und 
Religionslehrer Dimitrios 
Makris und der kath. Religi-
onslehrer Raphael Bergmann 
stimmen die Schüler:innen 
darauf ein.

Foto: privat

Foto: privat
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Unser Kindergarten wurde ausgewählt, heuer beim „Ich 
tu’s“-Klimacheck vom Land Steiermark dabei zu sein. 
Davor war es notwendig, den Klimaschutzlehrgang zu 
absolvieren. Im Zuge dieser Ausbildung wurde das Pro-
jekt mit verschiedenen Themenbereichen vorgestellt. Im 
heurigen Kindergartenjahr soll es umgesetzt werden. 
Der Klimaschutzlehrgang 2024 ist Teil des Projektes 
„Klimabildung im Kindergarten“, das vom Klimabünd-
nis Steiermark im Rahmen der Klima- und Energieini-
tiative „Ich tu’s – für unsere Zukunft“ umgesetzt wird. 
Das Thema unserer Projektarbeit lautet: 
„Nicht egal — Abfallvermeidung im Alltag“ und um-
fasst unter anderem folgende Bereiche: 

•	 Nachfüllbare Kleber  
•	 Umweltfreundliches Zeichenpapier, gemeinsame 

Anschaffung über die Pfarre als Kooperationspartner 
•	 Papier schöpfen für Billetts, diverse Geschenke und 

Dekoration 
•	 Umweltfreundliche Feste ohne Wegwerfgeschirr und 

Verpackungen, Häferl selbst mitbringen, Picknick 
•	 Müllprojekt mit den Kindern „So ein Mist im Swa-

bidu“ 

•	 Elternarbeit: Umweltfreundliche Jause 
•	 Weiterführung der Kinderbastelecke mit ausschließ-

lich „wertlosem Material“ 
•	 Einmal im Jahr Flohmarkt für Spielmaterial, das die 

Eltern mitbringen können – Wiederverwenden statt 
wegwerfen 

Wir freuen uns auf die Begleitung von Anna Maria 
Maul vom Klimabündnis Steiermark und haben schon 
gute Ideen, wie wir das Thema „Klima“ unseren Kin-
dern und Familien nahebringen wollen.

Waltraud Nemetz

Klimabildung im Kindergarten Christkönig

Liebe Kinder! 
Liebe Eltern! 

Auch im Jahr 2025 geht 
es wieder auf Minis-
trant:innen- und Jung-
scharlager. Es findet von 
13. bis 18. Juli (2. Feri-
enwoche) statt. Für alle, 
die dabei sein möchten 
und zwischen 7 und 14 Jahre alt 
sind, gilt: Termin freihalten! 

Die Anmeldung zum Lager wird wie jedes Jahr im 
Mai sein. Sollte es dazu Fragen geben, könnt ihr 
euch gerne unter dieser Nummer melden:  
+43 660/446 3541 (Claudia) 

Wir freuen uns sehr, wenn ihr dabei seid.

Eure Lagerleitung 2025  
Claudia Otter, Nina Glettler und Veronika Otter

Jungscharlager 2025Neues aus dem Lerncafé

Das Jahr 2025 ist mit 
zwei voll besetzten 
Gruppen, insgesamt 25 
motivierten und wiss-
begierigen Kindern, 
gestartet. 
Wir freuen uns sehr, 
dass wir in diesem Jahr 
an der Langen Nacht 
der Kirchen teilnehmen 
dürfen.  
Am 23. Mai von 18.00 bis 21.00 Uhr laden wir unter 
dem Motto „Gottes hoffnungsvolle Schöpfung aus der 
Sicht der Kinder“ herzlich zu einer kleinen Foto- und 
Kunstausstellung der Kinder ein. In den Räumen des 
Lerncafés Eggenberg (Pfarre Schutzengel) präsentie-
ren wir die Ergebnisse eines Mikroskopie-Projektes 
mit dem Schwerpunkt Natur. Wir freuen uns auf 
zahlreiche interessierte Besucher:innen!

Sabine und Melanie

Foto: Lerncafe
Foto: Claudia Otter
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Anna Gassner (90)
Josef Koban (90)

Andreas Krassnigg (50)

GETAUFT WURDEN

Pfarre Schutzengel
•	 Clara Maria Habertheuer 
•	 Emma Laura und Luisa Marie 

Hödl 
•	 Lorena Salentinig 
•	 Anna Mia Schröttner 
•	 Livia Schröttner 
•	 Niklas Petzl 
•	 Mona Mihaela Mlinaric

WIR TRAUERN UM
Pfarre Christkönig
•	 Josef Stern (94) 
•	 Manfred Schwinger (83) 
•	 Gertraud Reumiller (83) 
•	 Julia Maier (89) 
•	 Johanna Friedrich (94) 
•	 Christian Bretterhofer (62) 
•	 Maria Riegler (69) 
•	 Maria Steiner (91) 
•	 Gertraude Trauner (76) 
•	 Peter Petz (63) 
•	 Franz Pregartner (96) 
•	 Helga Schwarz (94) 
•	 Kurt Leodolter (84) 
•	 Maria Bauer (91) 
•	 Helga Heidenkummer (91) 
•	 Alfred Mair (79)

Aufgrund der DSGVO dürfen wir nur Personen namentlich nennen, die eine Einverständniserklärung unterschrieben 
haben. Wenn auch Sie möchten, dass Ihnen zu Ihrem halbrunden oder runden Geburtstag im Pfarrblatt gratuliert wird, 
melden Sie sich bitte bei Elfriede Demml unter: elfriede.demml@graz-seckau.at oder 0676 8742 6208.

Pfarre Schutzengel
•	 Anton Fauster (75) 
•	 Franz Kloiber (83) 
•	 Eduard Gerzabek (91) 
•	 Brigitte Kainz (56) 
•	 Peter Stefan (79) 
•	 Ferdinand Tomasin (92)

Pfarre Christkönig
•	 David Daum 
•	 Marie Johanna Kaufmann

WIR GRATULIEREN

Bild: pixabay_Philip Barrington
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GETRAUT WURDEN
Selina Geltner, geb. Hütter ~  

Oskar Herbert Geltner 
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Senior:innen-Café in Christkönig
Die nächsten Termine:  
Dienstags zwischen 14.30 und 16.30 
Uhr: 11.03. und 25.03.2025
Änderung der Uhrzeit ab April: 
zwischen 15.00 und 17.00 Uhr: 
08.04., 22.04., 06.05., 03.06. und 
17.06.2025 
AVISO Dienstag, 20.05.2025: 
Senior:innen-Ausflug zum Stift 
Seckau

Frauentreff in Schutzengel
09.03.: Suppensonntag - nach dem 
10.30 Uhr-Gottesdienst servieren 
wir Suppe für Projekte in Kolum-
bien
12.04. um 15 Uhr: Palmbuschen- 
Binden im Ministrant:innenraum
Mai: Fahrt ins Blaue
Juni: Frohes Ausklingen des Ar-
beitsjahres mit Grillen 

Frauenfrühstück in Christkönig
Die nächsten Termine: 
Freitags um 09.15 Uhr am 21.03., 
25.04., 16.05. und 27.06.2025 

Hand-in-Handarbeit Christkönig 
Samstag, 12.04. um 08.30 Uhr: 
Herzliche Einladung an alle Da-
men und Herren, die gerne beim 
Palmbüscherl-Binden mithelfen 
möchten! Treffpunkt im Pfarrsaal 
Christkönig. 

AK Schöpfungsverantwortung 
Samstag, 22.03., 10.00 - 13.00 Uhr: 
Müllsammelaktion, Treffpunkt 
Pfarre Christkönig. Bitte um An-
meldung bei Annemarie Gratzl 
unter 0677/6124 9832

Die Trachtenkapelle Graz-Wetzelsdorf lädt im Jahr 2025 zu mehreren 
musikalischen Veranstaltungen ein.
Das Frühlingskonzert am 06. April um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche 
Christkönig eröffnet die Saison: Die Kapelle wird unter der Leitung 
von Helmut Brandstätter die Vielfalt der Blasmusik präsentieren.  
Ein weiteres Highlight ist der Osterweckruf am 19. und 20. April. Mit 
diesem musikalischen Brauch wecken die Musiker:innen die Bewoh-
ner:innen der Region und stimmen sie auf das bevorstehende Osterfest 
ein. Wenn auch Sie einen Besuch wünschen, melden Sie sich beim 
Obmann Martin Kornsteiner (0699/1104 3270). 
Freuen können Sie sich auf einen Frühschoppen im Gemeindepark 
Eggenberg am 01. Mai, das Landhaushofkonzert am 12. Juli um 17.00 
Uhr und das traditionelle Herbstkonzert am 15. November um 19.00 
Uhr im Steiermarkhof.  
Wer die Kapelle aktiv unterstützen möchte, ist herzlich eingeladen, die 
Konzerte zu besuchen, oder sogar die wertvolle Arbeit als Förderer:in 
zu unterstützen. Weitere Informationen gibt es auf Instagram und auf 

www.tk-graz-wetzelsdorf.at

Trachtenkapelle Wetzelsdorf

BEGLEITUNG IM TRAUERFALL
FÜR DEN PFARRVERBAND CHRISTKÖNIG  HL. SCHUTZENGEL

Hauptgeschäftsstelle
Grazbachgasse 44–48 
Tel.: +43 316 887-2800 oder 2801

Urnenfriedhof – Feuerhalle 
Alte Poststraße 343–345 
Tel.: +43 316 887-2823

grazerbestattung.at

Wir sind
24/7 

für Sie da!
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Ein großes DANKE und  
herzliche Einladung!
Wir sagen DANKE an all unsere vielen eh-
renamtlichen Mitarbeiter:innen und laden 
deshalb herzlich ein zum Gottesdienst und 
anschließendem gemütlichen Beisammensein 
auf St. Johann und Paul. 
Wann: Donnerstag, 26. Juni um 18.00 Uhr

Egal, ob Sie einmal im Jahr in unserem Pfarr-
verband mithelfen oder uns regelmäßig mit Ihren Fähigkeiten unter-
stützen - jede:r ist herzlich willkommen! 
Zwecks besserer Planbarkeit bitten wir um Anmeldung in einer der 
beiden Pfarrkanzleien bis spätestens Freitag, den 20. Juni 2025. 

Wir freuen uns auf einen schönen Abend!

Foto: Archiv
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Das Leben - wie ein Pilgerweg 

Sich jeden Morgen aufmachen. Sich zur Sonne wenden.  
Was wird der neue Tag bringen?

Müde werden. Sich ausruhen, stärken für die nächste Schritte.

Dem Weg folgen.  
Die richtige Entscheidung treffen. Dem Ziel näher kommen. 

Allein gehen.  
Sich langweilen. Sich einsam fühlen. Nicht weiterwissen.

Anderen begegnen. 
Sich unterhalten. Miteinander lachen oder klagen. Die Jause teilen.  

„Wie geht es dir?“ fragen. Zuhören.  
Sich wieder verabschieden. „Bis später“ oder: für immer. 

Oder: Miteinander weitergehen.

Möge die Gnade des Jubiläums in uns Pilgern und Pilgerinnen der Hoffnung 
die Sehnsucht nach den himmlischen Gütern wecken 
und über die ganze Welt die Freude und den Frieden gießen, nach denen wir uns sehnen, 
die wir in der Begegnung mit dem Auferstandenen finden und die unser Miteinander beleben. 

Nach: Jubiläumsgebet von Papst Franziskus zum Heiligen Jahr 2025

Text: Elisabeth Wimmer

Foto: Patrice Rosse


